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Liebe Bundesgeschwister,  

liebe Leserinnen und Leser,  

einmal im Jahr sieht das Heft inhaltlich etwas 

anders aus. Es enthält mehr Bilder als sonst und 

Textbeiträge, deren Inhalt den Kongressteilneh-

menden bekannt vorkommt.

Der Kongress war erneut und wie jedes Jahr 

eine bunte Mischung aus Podien mit fachlich 

hochkarätiger Besetzung, leidenschaftlichen 

Diskussionen, Exkursionen in die Stadt Bonn, 

Begegnungen mit alten Bekannten und neuen 

interessanten Zeitgenossen, Taizé-Gebeten zu 

später Stunde und spontanen Music-Sessions 

zu ganz später Stunde. So etwas wie ein kleiner 

Katholikentag, um es in den Worten von Her-

mann-Josef Tebroke zusammenzufassen.

Was aber hat der „kleine Katholikentag“, was 

der große (zuletzt in Erfurt) nicht hat? Ein-

en Firmgottesdienst. Alle zwei Jahre bildet er 

den spirituellen Höhepunkt unserer jährlichen 

Zusammenkunft. Die Firmung im ND ist uns 

wichtig. So wichtig, dass keine parallelen Ver-

anstaltungen stattfi nden. Warum? Firmgottes-
dienste gibt es doch das ganze Jahr in jeder 

zweiten (Groß-)Gemeinde!

Aber nicht diesen. Schon die Vorbereitung läuft 

anders als in einer Pfarrgemeinde, nämlich in 

3-4 Wochenenden, komprimiert, intensiv. Dies 

ist möglich, weil jede Firmandin und jeder Fir-

mand Firmung nicht „mal eben mitnehmen“, 

sondern sich entschlossen gemeinsam auf 

den Weg machen, den Glauben zu erforschen, 

zu hinterfragen oder (neu) in Gemeinschaft zu 

erfahren. Die Karwoche und das Osterfest in 

Taizé bilden den Höhepunkt und Abschluss 

dieses Weges. Danach sind die Teilnehmenden 

zur Firmung eingeladen; dies ist noch einmal 

ein eigener Entschluss, keine Zwangsläufi g-
keit. Die Jugendlichen, die sich fi rmen lassen, 
lassen sich bewusst auf dieses Sakrament ein. 

Und sie wissen sich getragen von einer starken 

Gemeinschaft im ND. Beides ist im Gottesdi-

enst spürbar und macht ihn so besonders. Auch 

für uns Mitfeiernde ist dieser Gottesdienst ein 

ganz besonderer. Wir spüren: Das Sakrament 

ist keine Einbahnstraße, sondern Gottes Gegen-

wart unter uns. Das hat schon manchen Bischof 

geradezu irritiert.

Warum schreibe ich so ausführlich davon? Weil 

dieser Firmgottesdienst auf den Punkt bringt, 

was den ND für mich ausmacht. Er ist Ausdruck 

einer eigenen Spiritualität, die im ND lebendig 

ist. Sie ist anders als in der diözesanen Hier-

archie - und trotzdem katholisch. Im ND gibt 

es eben Freiräume, die es in der diözesanen 

Kirche nicht gibt. Das ist mehr als gute Tradi-

tion. Der ND ermöglicht auch kirchenkritischen 

Geistern, sich der kirchlichen Gemeinschaft 

verbunden zu fühlen, ohne in Vorschriften und 

Erwartungen der Amtskirche zu ersticken.

Der ND ist nur einer von vielen Verbänden, in 

denen eine eigene Spiritualität gelebt wird. 
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PS: Der nächste Hirschberg erscheint Anfang 

September 2024.
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Weitere sind z.B. Kolping, zu dem der ND gute 

Kontakte pfl egt, ebenso die DPSG (St. Georg 
Pfadfi nder). Dieser Verbandskatholizismus ist 
gelebte katholische Vielfalt, die weltweit ihres-

gleichen sucht. Afrika schaut voller Sehnsucht 

auf Deutschland, denn in Afrika ist jede Art von 

Engagement von Laien vom jeweiligen Orts-

bischof zu genehmigen. Dies erfuhr ich von 

Fr. Stan Chu Ilo, Priester aus Nigeria, der am 

deutschen Verbandswesen vor allem schätzt, 

dass dort Frauen Führungspositionen im kirch-

lichen Bereich übernehmen können, was in Af-

rika nicht möglich ist. Von den Forderungen im 

Synodalen Weg ganz zu schweigen. Mehr von 

Fr. Stan Chu Ilo erfahrt Ihr in diesem Heft im 

Artikel „Vielfalt in Einheit“ von Martin Stauch. 

Wir sind auf dem Weg Jesu (Johannes Beutler 

SJ, Stimmen der Zeit 9/2023, 699 ff.)  und dur-

chaus nicht im Alleingang unterwegs (wie uns 

mancher konservative Bischof glauben macht). 

Lasst uns mutig weitergehen, Freunde mit-

nehmen, viele werden! Fr. Stan Chu Ilo war so 

begeistert, dass er uns am nächsten Tag noch 

einmal im PapperlaPub besuchte. Gut, dass 

das PapperlaPub von der KSJ und dem JND er-

möglicht wurde! Nichts ist selbstverständlich.

So ist es auf dem Kongress wie auf vielen Veran-

staltungen im ND. Es ist eine einzigartige Mis-

chung aus energetischem Einsatz (wie Anreise, 

wenig Schlaf, viel Input) und energetischem 

Zufl uss intellektueller und spiritueller Art. Kein 
Wunder, dass der Kongress zum Thema „Neue 

Energie(n) gewinnen“ nicht nur (klima-)tech-

nisch gedacht wurde, sondern auch kirchen-, 

europa-und kommunalpolitisch. Auch die En-

ergie für Demokratie, wie sie in der friedlichen 

Revolution von 1989/90 zum Ausdruck kam und 

heute nötiger denn je erscheint, war Gegen-

stand des Diskurses. Lasst Euch inspirieren! 

Seid 2025 in Paderborn (wieder) dabei, wenn es 

heißt: „Auf zu den Quellen!“.

Dr. Regina Laufkötter, stv. ND-Leiterin

Titelcover:

Intellektuell, spirituell 

und in der persönli-

chen Begegnung 

versprühte der ND-

Kongress 2024 reich-

lich Energie.

Foto: Privat.
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»So ist es auf dem Kongress 
wie auf vielen Veranstal-
tungen im ND. Es ist eine 
einzigartige Mischung aus 
energetischem Einsatz 
(wie Anreise, wenig Schlaf, 
viel Input) und energeti-
schem Zufluss intellektuel-
ler und spiritueller Art.« 

Dr. Regina Laufkötter, stv. ND-Leiterin
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